
Was Mark Twain zur neuen Saison meint
In zwölf Tagen Startschuss im Fußballkreis Heidelberg mit 77 Mannschaften, sechs neuen Spiel-Gemeinschaften, aber drei weiteren weißen Flecken auf der Landkarte

Von Wolfgang Brück

Heidelberg. Alles wird teuerer. Sogar die
schönste Nebensache der Welt. Im Fuß-
ballkreis Heidelberg wurden die Strafen
für Mannschaften, die nicht zu den Spie-
len antreten, drastisch erhöht. In der
Kreisliga zahlt man bereits beim ersten
Vergehen 360 statt bisher 120 Euro, Wie-
derholungstäter werden mit 540 Euro zur
Kasse gebeten. Wer dreimal schwänzt,
fliegt. Die Bußgelder in den C-Klassen
betragen 180 (bisher 60) beim ersten und
270 (bisher 120) Euro beim zweiten Mal.

Besonders häufig ist die unterste
Klasse betroffen. In der zurückliegenden
Runde geriet aber auch die Verbandsliga
in den Fokus, als der ASC Neuenheim zum
Derby gegen die TSG Weinheim nicht an-
trat. Nach dem Rücktritt von einem hal-
ben Dutzend Vorstandsmitgliedern, dem
Exodus fast der gesamten Mannschaft
und dem Abstieg aus der Verbandsliga
gibt es jetzt eine erfreuliche Nachricht

vom Fußball Campus. Der Stadtteil-Ver-
ein, immerhin mal die Nummer eins im
Heidelberger Fußball, schickt – ein Al-
leinstellungs-Merkmal – eine vierte
Mannschaft ins Rennen. Sie bildet in der
C-Klasse eine Spielgemeinschaft mit der
Reserve der DJK RW Handschuhsheim.
Neuenheim III und Handschuhsheim I
treten gemeinsam in der Kreisklasse B an.

Es sind zwei von insgesamt sechs (!)
neuen Spielgemeinschaften. Eine Regel-
änderung macht es möglich, dass Auf-
steiger SV 08 Waldhilsbach zusammen
mit der SG-SV Lobbach II in der Kreis-
liga antreten darf. Lobbach III/Wald-

hilsbach II, Mückenloch II/Spechbach II
sowie Schönau/Altneudorf/Neckarstei-
nach II sind neue Formationen in der
Kreisklasse C.

Erfreulich auch: Die Freien Turner
Kirchheim und der FC Germania Me-
ckesheim-Mönchzell haben zweite
Mannschaften gemeldet. Abzüglich der
SG Wiesenbach, die bereits im Winter das
Handtuch warf, hat sich die Zahl der
Mannschaften auf 77 erhöht.

„Die Turner haben ein paar Mitglie-
der mehr, aber was die Ballsportarten an-
gehen, führen wir mit weitem Abstand“
sagt Johannes Kolmer. Der Hirschhorner
ist Chef im 25000 Mitglieder zählenden
Fußballkreis Heidelberg.

Strafen wurden drastisch erhöht

Die Zahlen sind stabil, auch in der
Entwicklung gibt es nichts Neues. Dort,
wo viele Menschen wohnen, in den Städ-
ten und Gemeinden der Rheinebene gibt
es viele Fußballer, eng wird es in den Dör-
fern im Odenwald. Frank Wolf, neben Dr,.
Werner Rupp, dem ehemaligen Vorsit-
zenden des ASC Neuenheim, und Jochen
Michel von der TSG Rohrbach, einer von
drei Vize-Präsidenten, zieht die Trenn-
linie an der Bundesstraße 45, die von Ne-
ckargemünd nach Sinsheim führt. Rechts
ist mehr Betrieb als links.

Gleichwohl zieht es den FC Spech-
bach dorthin, wo die Konkurrenz zah-
lenmäßig größer ist. Die Spechbacher sind
die „Aufsteiger der Herzen“. Sie wurden
in der früher als Ost-Staffel bezeichne-
ten Kreisklasse C 2 viermal Vizemeister.
Jetzt versuchen sie ihr Glück in der Staf-
fel 1, um endlich dahin zu kommen, wo
sie längst hingehören: In die B-Klasse.

Der Übergang von der untersten in die
zweit unterste Klasse ist ein Nadelöhr. 30
Mannschaften, eine ungute Mischung aus
Hobby-Kickern und ambitionierten
Teams, konkurrieren. Die beiden Meister
steigen auf, die jeweils zwei Nachplat-
zierten bestreiten eine Aufstiegsrunde um
den dritten Aufsteiger.

Letzte Runde war früh alles klar. Ne-
ckarsteinach marschierte – als einzige
Mannschaft im Fußballkreis – unge-

schlagen und ohne Verlustpunkt in die B-
Klasse. Wahrscheinlich geht die Sieges-
serie weiter. Es wurden sechs Spieler aus
der Verbandsliga verpflichtet. Florian
Hofstätter, Chef der „Weißen Flotte“,
steuert mit vollen Segeln die Kreisliga an.

Eine Sonderstellung nimmt RB Hei-
delberg II als „Flex-Mannschaft“ ein. RB
darf festlegen, ob mit elf, zehn oder nur
neun Spielern gekickt wird. Bei „Flex-
Mannschaften“ zählen zwar die Punkte,
aber sie können nicht aufsteigen.

Die Kreisliga hat die ideale Anzahl von
16 Mannschaften. Leimen, Kirchheim II,
Dielheim, Horrenberg und Rauenberg
sind nach Ansicht der Rhein-Neckar-
Zeitung Kandidaten auf Meisterschaft
und Direktaufstieg sowie den Relega-
tionsplatz. Nicht nur Johannes Kolmer ist
gespannt, wie das „Abenteuer“ (Neu-
Trainer Frank Schüssler) beim FC Frau-
enweiler ausgeht. 17 (!) Spieler haben den
Verein verlassen, der neue Sportchef
Günter Gellert telefoniert Tag und Nacht,
um die Lücken zu schließen. Schwer wird
es bei drei Absteigern!

Die Favoriten der RNZ

Während Frauenweiler alles daran
setzt, um einen Rückzug zu vermeiden,
gibt es mittlerweile mit Gaiberg, Wie-
senbach, Wilhelmsfeld und Altenbach
vier weiße Flecken auf der Fußball-
Landkarte. Die vier Vereine spielten in
ihrer Glanzzeit eine gute Rolle, jetzt ver-
waisen die Sportplätze. Schade!

Die 15 Klubs der Kreisklasse A dür-
fen sich auf eine Runde freuen, in der es
bei drei Aufsteigern und zwei Absteigern
mehr zu gewinnen als zu verlieren gibt:
Unsere Favoriten sind: Meckesheim-
Mönchzell, das mit ganz viel Pech den
Aufstieg verpasste, der VfB Wiesloch mit
einem halben Dutzend Neuzugängen aus
Frauenweiler, die Kreisliga-Absteiger
Pfaffengrund und Heiligkreuzsteinach
sowie die üblichen Verdächtigen TSV
Gauangelloch und BSC Mückenloch. .

Doch wie sagten schon Karl Valentin
und Mark Twain: „Prognosen sind
schwierig, vor allem wenn sie die Zu-
kunft betreffen.“

Muss man für die Roten schwarz sehen? 17 Spieler verließen Frauenweiler. Fotos: Pfeifer

WER SPIELT WO?

Fußball-Kreisliga Heidelberg, 16 Mannschaften, der
Meister steigt auf, der Vize geht in die Relegation, drei
steigen ab: SG Horrenberg (Ab), SG Kirchheim II, SG
Dielheim, VfB Rauenberg, VfB Leimen, ASC Neuen-
heim II, TB Rohrbach, FC Frauenweiler, Heidelberger
SC, FT Kirchheim, FC Rot, SpVgg Baiertal, Eberbacher
SC, 1. FC Mühlhausen II (Auf), SpG Dilsberfg I/Bam-
mental II (Auf), SpG Waldhilsbach I/Lobbach II (Auf).
Kreisklasse A, 15 Mannschaften, drei Aufsteiger, zwei Ab-
steiger: TSV Pfaffengrund (Ab), VfL heiligkreuzsteinach
(Ab), FC Germania Meckesheim-Mönchzell, TSV Gauan-
gelloch, TSV Rettigheim, TSV Wieblingen, 1. FC Wiesloch,
VfB Wiesloch, TSV Gauangelloch, Aramäer Leimen, BSC
Mückenloch, DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal, ASV Ep-
pelheim II (Auf), SG Rockenau (Auf), VfR Walldorf (Auf).
Kreisklasse B, 16 Mannschaften, drei Aufsteiger und drei
Absteiger: SG Viktoria Mauer (Ab), FC 1986 Sandhau-
sen (Ab), VfB St. Leon II (Ab), Neuenheim III/DJK Hand-
schuhsheim I, FC Hirschhorn, Mühlhausen III/Rettig-
heim II, VfB Rauenberg II, FV Nußloch II, SV Moos-
brunn, SG Dielheim II, FC Rot II, TSV Handschuhs-
heim, FC Dossenheim II, SpVgg Neckarstein (Auf), FG
Rohrbach (Auf) TSG Rohrbach (Auf).
Kreisklasse C Staffel 1: Heidelberger SC II (Ab), FC Ba-
denia St. Ilgen, VfB Wiesloch II, RB Heidelberg, TB Rohr-
bach II, SpG Schatthausen I/Baiertal II, SpG Balzfeld
I/Horrenberg II, VfR Walldorf II, FC Frauenweiler II,
SpG DJK Handschuhsheim II/Neuenheim IV, FC Sand-

hausen II, SV Eintracht Walldorf, RB Heidelberg, DJK
Eppelheim, FT Kirchheim II.
Kreisklasse C Staffel 2: SpG SpVgg/BW Neckargemünd
(Ab), SpG Schönau/Altneudorf/Neckarsteinach II (Ab),
SpG Lobbach II/Waldhilsbach III, Eberbacher SC II, SpG
Spechbach II/Mückenloch II, Heidelberger SC III, FC
Dossenheim III, FG Union Heidelberg, VfL Heilig-
kreuzsteinach II, 1. FC Wiesloch II, FC Badenia Sz. Il-
gen II, FG Rohrbach II, SpG Bammental III/Dilsberg II,
FC Germania Meckesheim-Mönchzell II, RB Heidelberg
II (flex). Die beiden Staffeln bestehen aus jeweils 15
Mannschaften. Die Meister steigen direkt auf, Die je-
weils Zweit- und Drittplatzierten ermitteln den dritten
Aufsteiger in die B-Klasse.
Die Regelungen müssen noch beim Staffeltag am 20. Ju-
li auf dem Dilsberg abgesegnet werden. Die Meister-
schaftsrunde beginnt am dritten August-Wochenende.
Kreispokal, Qualifikationsrunde, Sonntag, 20. Juli, 11
Uhr: Heidelberger SC II - FC Germania Meckesheim-
Mönchzell II; 14 Uhr: VfB Rauenberg II - SG Kirchheim
II, Heidelberger SC II - FV Nußloch II, FC Dosssenheim
III - ASV Eppelheim II; SpG Bammental III/Dilsberg II
- Schatthausen I/Baiertal II, SpG Lobbach III/Wald-
hilsbach II - DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal II, FG
Rohrbach II - SpG Dilsberg I/Bammental II, VfB Wies-
loch II - SG Dielheim II, Eberbacher SC II - SpG Wald-
hilsbach I/Lobbach II. Die ersten drei Hauptrunden fin-
den an den folgenden Wochenenden statt. wob

Johannes Kolmer (l.) und Frank Wolf haben
gut lachen: Der Fußball bleibt stärkste Kraft.

Tadellos ins entscheidende Wochenende
Tennis-Damen von Schwarz-Gelb schlagen Radolfzell und treffen auf den Dritten und den Ersten

Von Christopher Benz

Heidelberg. Die Pflicht ist erfüllt, nun
folgt die Kür. Mit drei Siegen aus drei
Partien gehen die Badenliga-Damen des
TC Schwarz-Gelb Heidelberg in das mit
großer Wahrscheinlichkeit entscheiden-
de Wochenende der Sommersaison.

Zuerst ein Blick zurück: Das 6:3 am
Sonntag gegen den TC Radolfzell ent-
wickelte sich zu einem harten Stück
Arbeit. „Ich hatte befürchtet, dass wir mit
einem 3:3 in die Doppel gehen“, sagte
Aleksandar Kukaras. Und tatsächlich,
der Schwarz-Gelb-Trainer sollte Recht
behalten. Während Elisa Kostova, Soly-
mar Collingen sowie Katharina Kukaras
an den Positionen eins bis drei ihre Par-
tien souverän gewannen, gab es auf den
drei hinteren Positionen ausschließlich
Niederlagen. Bei Nina Lalovic und Kri-
stina Kukaras auf dramatische Art und
Weise. Beide verloren ihr Einzel im fi-
nalen Match Tiebreak mit 8:10, obwohl
sie jeweils mit 8:7 in Front lagen. „Ge-
nau dann haben die Gegnerinnen plötz-
lich besser gespielt und das ist eben Ten-
nis“, sagte der Trainer.

Vor den Doppeln besprach er sich aus-
führlich mit seinen Spielerinnen und ent-
schied dann nichts an der Zusammen-
setzung der Vorwoche zu ändern, getreu

dem Motto, „never change a winning
team“. Kukaras sollte Recht behalten, al-
le drei Doppel gingen an Schwarz-Gelb
und somit auch der Tagessieg mit 6:3.

Ein weiterer Grund für den Erfolg lag
an der Unterstützung von außen. „Ich ha-
be unsere Herren, die 8:1 in Karlsruhe ge-
wonnen haben, angerufen und gesagt, sie
sollen schnell kommen und unsere Da-
men anfeuern“, sagte Kukaras: „Das aus-
gefallene Essen in Karlsruhe habe ich den
Jungs dafür bei uns spendiert.“

Nun ist alles gerichtet für ein span-
nendes Wochenende. Am Samstag emp-
fangen die zweitplatzierten Heidelber-
gerinnen mit der TSG Durlach/Unter-
grombach den Tabellendritten und am
Sonntag steht die Reise zum Spitzenrei-
ter TC Wolfsberg Pforzheim an.

Ob Schwarz-Gelb dann alles dafür tun
wird, um in die Regionalliga aufzustei-
gen, lässt Kukaras bewusst offen. Er er-
läutert: „In der Regionalliga gibt es im-
mer ungünstige Termine, da die Saison
bereits im Mai gespielt wird und wir ei-
nige College-Spielerinnen aus den USA
in unserer Mannschaft haben. In diesem
Zeitraum befinden sie sich aber in der Re-
gel noch in ihren Unis.“

In einer ganz anderen Tabellenregion
müssen sich die Badenliga-Herren des TC
Blau-Weiß Leimen zurechtfinden. Beim

TC Schönberg in Freiburg gab es die er-
wartete Niederlage, 2:7 hieß es am Sonn-
tagnachmittag und somit endete auch die
dritte Begegnung mit null Punkten. Im-
merhin einer hatte dennoch Grund sich zu
freuen. „Für Fabio Demel gab es zwei Sie-
ge, er hatte einen richtig guten Tag“, sag-
te Jannik Albuszies über Leimens Num-
mer fünf, der zuerst sein Einzel mit 6:7,
6:3 und 10:6 und später das Doppel an der
Seite von Matthieu Roy gewinnen konnte.

In den anderen Duellen gab es nichts
zu holen und bei Nicolas Ulrich kam eine
gehörige Portion Pech dazu. Leimens
Nummer vier hatte nach einem 4:6 im ers-
ten Satz im zweiten Durchgang augen-
scheinlich die Kurve bekommen und 3:0
geführt, als er sich am Rücken verletzte
und den Satz mit 5:7 verlor. „Das war sehr
bitter, Nicolas konnte danach nicht mehr
richtig durchziehen und sein Doppel auch
nicht mehr spielen“, sagte Albuszies.

Mit nunmehr 7:20 Matchpunkten aus
drei Spielen zieren die Leimener das Ta-
bellenende, von Aufgeben ist jedoch kei-
ne Spur. Der Mannschaftsführer erinnert
an das Saisonfinale 2024: „Damals ha-
ben wir den Klassenerhalt am letzten
Spieltag klargemacht und wir glauben
nach wie vor an eine Wiederholung.“

Das anstehende Wochenende ist mit
zwei Heimspielen eine große Pflicht. Min-

destens ein Sieg, besser aber zwei sollten
her, wenn zuerst am Samstag Grün-Weiss
Mannheim II und am Sonntag die MTG
Mannheim II nach Leimen reisen. Beide
Kontrahenten haben bislang ebenfalls
mehr verloren als gewonnen, weshalb sich
die Leimener durchaus etwas ausrechnen
dürfen. „Wir geben die Hoffnung nicht
auf“, sagt Albuszies.

Erst zwei Spiele hat der TC Weinheim
absolviert. Die Zweiburgenstädter waren
Wochenende spielfrei und haben nun drei
Doppelspieltage am Stück vor sich bis zum
Finale am 27. Juli. In Markdorf am Sams-

tag sind sie der Außenseiter, während am
Sonntag gegen Grün-Weiss Mannheim II
die Zeichen auf Heimsieg stehen.
Herren Badenliga, 3. Spieltag: TC Schönberg – TC Blau-
Weiß Leimen 7:2, Grün-Weiss Mannheim II – Wolfsberg
Pforzheim II 2:7; Spielfrei: TC Weinheim.
Damen Badenliga, 3. Spieltag: Schwarz-Gelb Heidelberg
– TC Radolfzell 6:3.
Herren Badenliga, 4. Spieltag am Samstag um 11 Uhr: TC
Blau-Weiß Leimen – Grün-Weiss Mannheim II, TC Mark-
dorf – TC Weinheim; 5. Spieltag am Sonntag um 11 Uhr:
TC Blau-Weiß Leimen – MTG Mannheim II, TC Weinheim
– Grün-Weiss Mannheim II.
Damen Badenliga, 4. Spieltag am Samstag um 11 Uhr:
Schwarz-Gelb Heidelberg – TSG Durlach/Untergrom-
bach; 5. Spieltag am Sonntag um 11 Uhr: Wolfsberg Pforz-
heim – Schwarz-Gelb Heidelberg.

Kristina Kukaras musste sich diesmal auf dramatische Art und Weise geschlagen geben. F: F&S

Dennis Arnold düpiert die Elite
Junior des MSC Schatthausen wird deutscher Meister im Fahrradtrial

Heidelberg. (mir) Drei deutsche Meister-
titel gab es für die Fahrradtrialer des MSC
Schatthausen bei den deutschen Titel-
kämpfen in Sulz. Den Vogel schoss dabei
Dennis Arnold ab, der als Junior freiwil-
lig in der Elite-Klasse startete. Nach sei-
nem Erfolg im Halbfinale war er auch im
Finale nicht zu schlagen und siegte mit 310
Punkten vor Jonas Friedrich (RSC Bret-
ten, 250) und Kai Hatt (MSC Münstertal,
190). Mit Leon Müller kam ein weiterer
Schatthäusermit80PunktenaufRangvier.
„Es war die richtige Entscheidung, bei der
Elite zu starten, ich freue mich riesig“, sag-
te Dennis Arnold.

In seinem ersten Junioren-Jahr schaff-
te Simeon Michelbach sogleich den Sprung
aufs oberste Treppchen. Auch sein Erfolg

fiel recht deutlich aus. 310 Punkte ver-
halfenihmzumSiegvorCarlGustavChrist
(OC Lüneburg, 260) und Ben Roder (MSC
Thalheim, 230). „Training, Fokus, Wille,
der Rest ist Ergebnis“, kommentierte Mi-
chelbach seinen Erfolg.

Den dritten Titel für Schatthausen hol-
te Josefine Kiefer bei den Mädchen mit 630
Punkten vor Anna-Lena Freudenreich
(TSF St. Wendeler Land, 600) und Leonie
Bemetz (MSC Amtzell, 90). Bei der männ-
lichen Jugend schaffte es Maurice Schmitt
ins Finale der besten Vier, wo er Vierter
wurde. Malik Michelbach fuhr bei den
Schülern U13 auf den dritten Platz.

In der Mannschaftswertung mussten
sich die Schatthäuser dem Gastgeber „Die
Falken Sulz“ geschlagen geben und wur-

den Vizemeister. Zum fünften Mal hat
Benjamin Schork (MSC Ziegelhausen) den
deutschen Trialpokal gewonnen. Er setzte
sich im Mountainbike-Trial (26 Zoll) bei
den Masters (Senioren) durch. Schork ge-
wann mit 480 Punkten vor Nils Lehnert
(DJK Trassem, 420) und Timo Pristownik
(MSC Fr. Schweiz, 240). Die Herausfor-
derung war bei hohen Temperaturen sehr
hoch. Schork absolvierte drei Runden mit
jeweils fünf Sektionen, wobei die letzte
Runde stark war. In zwei Sektionen er-
reichte er die volle Punktzahl von 60, die
insgesamt 200 waren bei den Masters die
höchste Punktzahl des Tages. Wie lange
Schork schon erfolgreich dabei ist, wird
dadurch deutlich, dass ihm der erste Trial-
pokalsieg 2010 in Idstein gelang.

Wurde für das eingegangene Risiko belohnt:
Dennis Arnold. Foto: zg

SV Waldhof
holt Flügelstürmer

Mannheim. (red) Fußball-Drittligist SV
Waldhof hat Flügelstürmer Adama Di-
akhaby verpflichtet. Der 29-Jährige
spielte zuletzt in
Rumänien für Po-
litehnica Iasi. Zu-
vor stand der ehe-
malige U 21-Na-
tionalspieler
Frankreichs unter
anderem bei
Huddersfield
Town und der AS
Monaco unter
Vertrag. Diakha-
by könne „durch
seine hohe Geschwindigkeit und Dyna-
mik für viel Wirbel sorgen“, sagte Sport-
geschäftsführer Gerhard Zuber. Foto: SVW

Adama Diakhaby
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